
ffmtiaksikllckteititten aus der 
( alten Mian 

strengem 
provink prandmbmg. 

Berl i n. Jn einer kiirzlich ver- 
sssentlichten Statistik des Ministe- 
riumo der öffentlichen Arbeiten wird 
der Fernverlehr Berlins ans hier unin- 
denden Eisenbahnen ans etwa 8,.-«-(«i,-. 
000 Menschen ini vJahre txt-t——s.i.·-—— 

er Vorart- nnd siiinghahnverkehr bleibt 
set-bei ganz außer Betracht-ange- 

geben. Den großten Verkehr hatte die 
Stettiner Bahn niit etwa 7«m,0(n) 
Absahrenden, den geringsten die Bahn 
nach Vinnienheini mit 120,000 Per- 
sonen.——Zeilistinord veriilite der einsah- 
tige seither-e Siedenieister Wir dahier-, 
toie ce- scheint, ans Furcht vor einer 
ihm bevorstehenden ehirurgischen Orte 
ration. Als ieine TLOjiihrige Gattin een 
einem Anegange nach Hause inni, fand 
sie iltn in der Sciiehe erhängt 

Li eben wo l de. Dieser Time 
feierte der Veteran ane- den Geheimnis- 
kriegen G. Nolte in ziienholland seinen 
100. Geburtstag Isolie, der bei seiner 
Tochter wohnt, erfreut sieh noch recht 
großer körperlicher nnd geistiger Frische, 
nur das Gehör hat ihn sastgiinzlich ver- 
lassen. 

Sonimerse l d. Der wegen Ver-- 
esschtö des Morde-g an der Anna Zeitsch- 
r aufs Neue verhaftete Zehlosser Perle machte dieser Tage den Versuch- 

auS dem hiesigen tsieriihtegefiingnisse 
zu entspringen, was auch sast gelungen 
wäre. Perle iit nunmehr-gefesselt nach 
demGubener Netichtesgesiingnisie traue- 
portirt worden. 

Iirovink Lemnos-ev 
Bacc um. Jn denlöniglichen For- 

sten zwischen Baceum und Mesiingen 
entstand ein Waldbrand, der circa 100 
Morgen Tannenwaldunaen zerstörte 
Es brannte an mehreren Stellen zu- 
gleich, woraus man auf Brandstistung 
schließt. 

Emdeu. Der jüngst in Hamburg 
verstorbene-, von hier gebiirtige Groß- 
lausmann Dautveit hat seiner Vater- 
stadt den Betrag von now-W Mart 

’-. zur Errichtung einer Dlltereoersorgtinge- 
anstatt bei-macht. Jn dem zu errichten- 
den Gebäude sollen alte unbeniittelte 
Personen ohne Unterschied des Ztandee, 
des Glaubens und der Parteirichtung 
Ausnahme finden. Nur Anarchisten und 
Atheisten sollen ausgeschlossen bleiben. 

provink gessen-Unsinn 
Wi esba d e u. Großen Erfolg hat 

die im Nerothale untergebrachte Fach- 
gewerbe-Auestellitng fiir Hotels und 
Wirthschastewesen. Inmitten schöner 
Gartenanlagen erheben sich die Aus- 
stellungogebaude. Vor Allein stillt die 
architektonisch iiusierst glintlich ausge- 
führte Haupthalle mit ihren Zahlreichen 
Thiirnichen auf, die 12,000 Quadrat- 
nieter umfaßt. In der Ausstellung 
unterscheidet man txt Abtheilungen, in 
denen mehr als 400 Firmen aus ganz 
Deutschland. aus England und Ruszland 
das Neue-sie und Vollendetfte auf dem 
Gebiete deo .t··wtel- und Wirtbschafte- 
ivesens vereinigen. 

H i r z e n h a ni. Der Foritcr Ruhe 
von hier, der seine Frau durch Unver- 
sichtiglcit beim Meinigen seiner Jagd- 

etvehre erschosz, wurde von der Straf- 
animer in Wer-lat- ;u einem Jahr Ge- 

fängniß verurtheilt. 
pro-trink Damme-km 

Ztet tin. Hier fand der Sternel- 
lauf des vom .,:Bultan« erbauten, dem 
Norddeutschen rlotsd gehörenden Top- 
pelfchraubenpost- und Passagierdanip- 
sers »Friedrich der Große« statt. 

Neu ste t t i n. Tie Feuersbrunst, 
welche liirzltch unsere Stadt heim- 
suchte, hat grösseren Schaden ange- 
richtet, als die ersten zllachrichten mel- 
deten. Ali-z zehn Gebintdeein Raub der 
Flammen geworden und man annahm, 
die Gefahr sei vorüber, brach im Gast- 
dos Martini aufs Neue Feuer aus. 
Der Gasthof nebst einem großen Saal- 
gebiiude wurde gleichfalls vollständig 
eingeiifchert. Die Richt- und die Preu- 
ßische Straße gleichen einem großen 
Schutthaufen. 
»Es-· Hure-Ums Vor-m 

.- 

PoIcn Und vielen Leyeuen ocr 

Provinz, besonders dont Lande, loinmen 
Meldungcn itber große Schaden, die das 
jüngste Unwetter angerichtet. In mehr 
als zehn Fällen entstand durch Blitz- 
schläge Feuer, wodurch Wol)nl)änfer und 

gefüllte Schelmen cingeafchert wurden. 
Auf dem Gute stolaezlowo wurden vier 

Personen vom Bliye getödtet. Auch 
an anderen Orten lamen Menschen 
wiss Leben. Jn vielen Gegenden tout- 

den durch hilhnereigroße Eiestncke Gar- 
ten- und Feldfrllchte vollständig ver-- 

nichten 
S ch n ei d e m üh l. Die fortdauernde 

Herze der zslnifrljen Blätter zeitigt ihre 
Früchte. Herr von Colberg wurde auf 
seinem Gute Wartenberg, als er einen 
politischen Arbeiter wegen Träg it 
tadelte, von dem Gescholtenen liber al- 
len. Andere Polen stürztenmitSenien 
nnd Dunggabeln auf ihren Brodherrn 
los, dersichfliichtenmußte. Die Polen 
lärmten noch geraume Zeit auf dem 
Guts fe· Wiederholtichrienlie: Nie- 
der nt t dem Deutschen! 

pro-ins Ollpreusiem 

I 

s-- 
« ohannidliurg. Jst den raf- 

X g stunk-u werdens-zweckm- 
W lfahnen veranstaltet Ein Bal- 

lysty siehst-ei Osmia-en bese , lft bis 
let-yet Wir worden. e · 

zier- lonntes uniehelllst dle Welle 
antreten. 

os- 

T i l sl t. Ein Unterossizier von der 
's. Kompagnie des hiesigen Zusamme- 
Regimente ließ in seiner Mannschaftes 
stube die Soldaten mitten in der Nacht 
Uebungen aueiiilsren und bedrolste sie, 
als diese endlich sich tveigerten, mit 
dem geladenen Gewehr. Es gelang den 
Seldatem sich zu retten und den Unter- 
ofsizier in dein Zimmer einzuschließen 
Der offenbar geisteslranl Gewordene 
wurde zur Untersuchung seines Geistes- 
zustandes in das Garnisonlazaretb ge- 
bracht. 

Provinz Mestpreusiem 
Dir-schau· Die Lolomotive des 

Nordexpreßzuges bat liirzlich in der 
Nalse unserer Stadt durch Funkenauss 
tnitrs einige dein Gutsbesitzer Ziehm 
gehörige Felder im limsange von 80 
Morgen in Brand gesetzt. Dasiiand 
war vorwiegend mit Weizen bestanden, 
der als Zaatgetreide bestimmt war, 
außerdem mit Hafer und Gerste. Nur 
den aiigestrengtesten Bemühungen ges 
lang ed, eine größere Ausbreituan dec- 
Feuere zu verhindern. Der Schaden 
wird auf mindestens 10,000 Mart ge- 
schätzt. 

T l)orn. Drei Knaben in Podgorze 
fanden aus dem Artillerieschiesiplatz 
einen Ziinder, den sie inibt«er Wob- 
nnng einluden Dabei explodirte der 
Ziindein Ein Knabe wurde furchtbar 
verstümmelt und war sofort todt. Die 
beiden anderen Knaben wurden schwer 
verletzt. 

Rhein-provinz. 
Rachen Der Polizei zu Efchtveiler 

ist ed gelungen, ein Diebcepaar festzu- 
nelnnen, das in Köln vor einigen 
Wochen die Ilieichsbanl um 20,000 

i Mart geschädigt bat. 
Bari-armen Die Felssprengungen 

im Rheinbelt haben einem Weinhändler 
eine unangenelsme Ueberraschung be- 
reitet. In Folge der fortgesetzten Erd- 
ersel)iitterung ist der in dem Keller 
lagernde Wein triibe geworden. In 
einer Wirthschaft fiel die Decke herun- 
ter. 

Wesei. Dieser Tage erschoß aus 
dem liebungsplatz Friedricheield Ne- 
servelieutenant Brill bei Sehiesriibuns 
gen versehentlich einen Musketier der 
it. Kompagnie des 56. Jnfanterie 
Regimentek 

Provinz stach feu. 

Erfurt. Die Landwirihschaft in 
Thüringen hofft, durch die Errichtung 
eines Kornhonses, das hier von der 
Landwirthschaslokammer der Provinz 
Sachsen geplant wird, neue und gün- 
siige Absahvekhijltniise zu gewinnen. 

N a u m l- u r g. Die Sirt-frommer 
verurtheilte den Malergehilfcn Karl 
Wien aus Ostpreußen wegen Mate- 
fiiiiedeleidigung zu sechs Monaten Ge- 
fängniß. Wien hatte vor der Ein- 
weihung des thfhiiuser - Denknials 
durch uniiderlegte prahlerische Muße- 
rungen die Behörden in unnöihige Auf- 
regung versetzt. 

Provinz xichlcsicm 
N ei ße. Auf der JahrtnachZiegens 

hals fiiirzie der hiesige praltische Arzt 
Dr. Brieger voni Fihrrod und blieb 
sofort todt- 

Oppeln. Eine förmliche Schlacht 
lieferten iiih eineAnZahl Schiffer und 
Arbeiter, die indem Zaulederllrhach"- 
schen Brauerei in Cofel in Streit ges 
rathen waren. Stühle, Gläser, Stocke 
wurden als Wafer benutzt, nnd auf 
beiden Zeiten gab ed eine große Anzahl 
Verwundete. Endlich gelang es den 
verstärlien Poli;einiannschaftcn, die 
Ruhe wiederherzustellen, nachdem zu- 
vor einige Beihaftungen vorgehennnen 
worden waren. Der iianipfnlaiz fah 
fürchterlich aus und der Schaden des 
Wirthö ist nicht unbedeutend, da der 
Saal nämlich demolirt ift. 

s 

provinx Iris legiwigsxjolstkiw 
Albersdors Jienlich Morgens-z 

fand man den Brieitrnger Ziebac als 
Leiche mit einer tiefen Ztiehnntnde im 
Unterlcib neben seinem Hause-. Ziebese 
hatte in der Trunkenheit mit dem 
Arbeiter Köllner in der vorhergehenden 
Nacht Streit angefangen nnd sich that- 
lieh an ihm vergriffen. Beim Nach- 
hausegehcn hat Köllner Rathe genom- 
men und seinen Gegner umgebracht 
Der Thiiter ist gesinnt-ten Der Todte 
soll ein ruhiger, aber in der Trunken- 

Zåit änßeist streitsiiehtiger nnd roher 
enseh gewesen sein. 
Fii e l. Ein junger Volkeschnllehrer, 

Carl Zoersen ans Lügnmtloster, seit 
Jahresfrist zweiter Lehrer im Kirchdors 
Rapstedt, ist zum Lehrer in Deutsch- 
Ostafrita ernannt. Die Regierung gibt 
dem künftian Koloniallehrer ein an- 

schnliched Stipendium, um in Berlin 
die Sprachen des ostasrikanischen Schutz- 
gebietes zn erlernen. Jocrsen hat sich 
verpflichten müssen, gegen ein jähr- 
liches Gehalt non 5000 Mart fiinf 
Jahre in Lsiasritn zn bleiben- 

Illrovinz weisse-lett 
A l,t e na. Ter titeistag nahm ein- 

stimmig den Antrag seines Ausschusses 
auf Errichtung einer Vollsheilstiitte 
siir Lungentranle an nnd bewilligte 
hierzu einen ten-dir bis :n-0,000 Mart. 

Jser l ohn. Die Erdsenlnngen in 

der sogenannten Lehmlnhle, einem ehe- 
mals blühenden Ztadttheil mit großen 
Geschäft-ts- und Wohnhiiusern und einer 
Kirche, an deren Stelle sich jetzt ein 

rdßer Schlannnteich befindet, dehnen 

sieh als eine Folge des Bergbaues noch 
mer weiter ane, so daß neneedingtl 

wieder mehrere Täufer gefährdet sind. 
II entstand die er Tage an der Lang- 

Nfe siedet ein großer Tages-bruch, 
In seiner Oberfläche mindestens 

sttns Meter im Weiser mißt. 

Hinrz vorher hatte die Frau des Eigen- 
Biirners an der betreffenden Stelle noch Blumen gepfliielt 

Finstern 
A u o «S ari- s e n. Schwere Gewitter 

haben lieh dieser Tage über Sachsen 
entladen Und vielen Schaden angerich- 
tet. Aus iahlreichen Orten werden 
Bründe in Folge Blitzsrhlages gemel- 
det. Wolkenbriiche und Hagelsrhlag be- 
leiten vielfach die Gewitter. Jn 
rado bei liamenz wurde der Sohn des 

dortigen Gutsbesitzers Schmeißer, der 
in der Wohnstube mit seinem Großvater 

iam Tische saß, vorn Blitz erschlagen. 
« In der T reedner Gegend, wo das Ge- 
tvitter niit besonderer Heftigkeit anf- 
trat, wurde ein Kugellilitz von wunder- 
barer Schönheit beobachtet. Eine eigen- 
thiimlirhe Lichterfcheinnng brachte aurh 
ein Abends iilier Zittau niedergegange- 
nees (8ieivitter. Man beobachtete einen 
arindiiien weißen Strahl, der einen 
starken röthlieh gefiirdten Kopf hatte. 
Nach kurzer Zeit erplodirte der Litppj 
in einein vrachiiaen, nach allen Seiten 
aureinanderfiiesenden gelben Strahlen- 
biindel. 

C he nini h. Hier wurde der Arbei- 
»ter Brettichneider aus Zschorlan auf 
offener Straße eritorhen und ein ande- 

irer Arbeiter schwer verwundet, ohne 
J daß ed gelang, den Thäter festzustellen. 
i E b m a t h. Einen dreisachen Mord- 
iveriurh iieriihte der erst 19 Jahre alte 
Photogravh Zeiten« Er drang in die 

; Wohnung des Hausbes itzers liketzsehmar 
Tein und seuerte auf die am Tische 
; sitzeiide Familie mehrere Revolvw 
schiis sie ab, durch die Frau Kretzschinar 
; und ihre Tochter schwer verletzt wurden 

ITaranf erichosi Schau sich selbst. Eifer- 
sucht soll dass Motiv der That bilden· 

s Glauthau. Der Weber Patoera 
in Holieiisteiti-Ernstthal, welcher wegen 
Maiestiitobel idigung zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden war und 

sdiese Zirafc verbiifit hat, wurde von 

zder Amtghauptniannsrhast Glauchau 
J auoaciviesen. 
J ltönigobr litt. Hier hat sich der 
Artillerie- Wachtineister Nöder aus bis- 

HJer unbekannten Gründen erschossen 
f Fsükkugistcc Zier-rieth 
l Gern. Der hier verstorbene Rent- 

I 
ner Sommer hat, außer einer der 
Stadt zur Verwaltung überwiesenen 
Stiftung ton l to ,0»0 Mart, fiir jedes- 
seiner siinf unbeniittelten Pathenlinder 
ein Legal von na, 000 Mart ausgesetzt 

Gre i z. Der durch das Hochwasser 
angerichtete Schaden wird auf 300,000 
Markgeschätzt. Mehrere Webfabriten 
sind stark betroffen. 

Jsl menau. Arn 10. August feierte 
der bekannte Freund Scheffele unt- 
Ehrenbiirger unserer Stadt, Oberamte- 
richter Justiztath Schwanin, sein bo- 

; 
jähriges Staatediener-Jubiläuni. 

Freie Htitdtr. 
H am bu r g. tiiirzlich Nachts ging 

E das Pferd einer Lroschte durch, welche 
einen Herrn nnd eine Dame vom Hel- 

Igolanddampser abgeholt hatte. Bei 
Z Steinhitst wurde der Lvaqinin die Elbe 

geschleudert. Die beiden Jnsassen er- 

tranken: der Kutscher wurde gerettet, 
erlitt jedoch einen doppelten Beinbruch 
Die Ermunkenen sind Jguaz Pereles 
nebst Frau ans Mag-»Die sozia- 
listifche Vereinigung des zweiten Wahl- 
treised in Hamburg ift von einem 
schweren chila betroffen worden. 
Der Genosse Tischler Wohler, der unter 
seinen Parteigeuoffen sich großen Ver- 
trauend erfreute-, hat dasselbe schnöde 
gesinnt-raucht Er brach in das Kassen- 
lokal der Vereinigung ein und machte 
sich tnit den gefatntnten Vereinsgelderu 
aus dein Staube. 

B r eine rha uen. Verschiedene, 
s schon seit tu bisJ 20 Jahren hier anfass- 

sige, zum Theil verheirathete Männer, 
welche fiir hiesige Firmen als soge- 
nannte Waterelertd thatig sind, haben 
von der Polizeikouuniffion des Senate 
den Befehl erhalten, als »la"stige Aue- 
liinder« hinnen acht Tagen das Bre- 
mische Staatsgebiet Zu verlassen. 

Liibeck. Der se t 500 Jahren be- 
stehende Stecknitztanal wird am l. 
September wegen der Anlage des Elbe- 
Trave-tt«attald geschlossen 

Weeäkenliurg. 
Schwer-in Ein Eiittlertneister 

aus Treptotu a. Ili. traf kürzlich hier 
ein, tun seine Ehe-freut, eine geborene 
Schefflenz die hier ltei ihren Eltern 
weilte-, zit beim-gen, inii ilttn nach 
Hause ztirückziiisxs setz-»Da die Ehefratt 
sich weigerte-, sei schoß der Mann mit 
einem Revision ieine Mattiii nieder. 
Daraus eilte er an die Wurme und er 

tränkte sich. Die Frau ist so schwer 
verletzt, daß an ihrem Tilnfkommen ge 
zweifelt wird. 

Braunsihweig. 
H c mke n i« od e. Der unliingst auf 

Veranlassung seines Sohnes gerichtlich 
entmiindigte isletiieindevorsieher Horn 
barg hat an seinem Sohne Rache ge- 
nommen, indem er ihn niederschoß. 
Der Mörder wurde verhaftet und irre 
Amisgcsiingniß ringt-liefert Daselbst 
machte er einen erfolglosen Versuch, 
sieh das Leben zu nehmen« 

stoßhetzogtyum Helle-. 
Crainseld. Die hiesige Familie 

Sommer hat es seit einem Menschen- 
alter hindurch verstanden, die armen 
Bauern des Vogelbekges »ein-Zulau- 
gen.« Im ver angenen Jahre wurde 
der älteste der onst-schneiden David 
Sommer, qesönglich wegen Wuchers 

Innd Meincids eingezogen; der Wjiihs 3 

rige entzog sieh der tveltlichen Gerech- 
»tigkeit, indem er sich crhiingte. Sein ; 

Bruder, Feist Sommer, wurde tiirzlich 
wegen itnterschlagung und Betrugö 
vom Schwur-Nicht zu gz Jahren Zucht- 

.haus verurt««,eitt. s s 

Gonsen her m. Der gesammte 
Getneinderaih hat dieser Tage sein 
Amt niedergelegt, weil das Mainzer 
Kreisanu d.n Beschlüssen des Ge- 
meinde-rathe- wegen Schulhausbauten 
nicht Zugestitnmt hat. 

Mairiz. Die Straftammer ver- 

lurthcilte drei Knaben im Alter von 13 
kund H Jahren aus Mornbach, die im 
dortigen tssemeindewald in zwei Fällen 

jSchiiler von Mainzer Lehranstalten 
Hiibersallein unter Bedrohung durchsucht 
nnd ihrer kleinen Habseligkeiten be- 
raubt hatten, wegen räuberischer Ermes- 

lsung zu sitns Tagen, drei Tagen be- 
sziehungdtueise zwei Wochen Gefängniß· 
s W o rm ei. Mit 17 gegen 8 Stimmen 

lsprach sich die Etadtverordnetcnver- 
anunlnng siir die- Erbauung der Stra- 

;ßenbriicke unterhalb der derzeit bestehen- 
den Schiffbriicke ans. 

YUUGUL 
I M ii uch e n. Ter Hos-Lberbartratli 
Julius Hofmann, der an der Erbauung 
der bahcrischen Rönigsschlösser hervor- 
ragend betheitigt war und auchdie neue 

iGediichtnißiirche siir den verstorbenen 
König Ludrvig den Zweiten am Stam- 
s berger See errichtet hat, ist gestorben-— 
Die (.s-sesa1n1ntzahl der Protestunten in 
München ist nach dem Resultate der 
letzten Volksgiihlung vom L. Dezember 

E 1895 von 48,10-t tZijhluug vom l. iDezember Ist-O auf 57,-t78 gestiegen. 
Wie man hört, ist nun endlich eine 
Theilung der Gemeinde in vier Pfar- 

E reien in Aussicht genommen, von denen 

k drei an die drei Kirchen im Innern der 

sStadn die vierte andie Kirche in Haid- 
I hausen sich anlehnen würde. 

Am b e r g. Der nunmehr beendigten ianßcrordentlichen Sitzungsperiode des 
Ioberpitilzischen Schwurgerichts wurden 
i 16 Fälle mit 36 Angeklagten zur Ver- 
handlung überwiesen. Sieben Ange- 
klagte wurden freigesprochen Die Ge- 

l sammtzahl der erkannten Zuchthausstra- 
i sen beträgt 110 Jahre, die der Gefäng- 
Inißstrasen 14 Jahre 5 Monate und 15 

s Tage. 
rtuggourg zune- tm Bau begrif- 

fene neue Fabrikgebäude der mecha- 
nischen Bautnwollspinnerei und Webe- 
rei Augsburg wird 700 Webstiihle mit 
40,000 Spindeln erhalten. sugge- 
fammt werden nach Fertigstellung des 
Neubaues 2500 Webstiihle in der Fabrik 
laufen, wodurrh diese eisnes der größten 
Spinnerei-Etablissetnents in Deutsch- 
land werden wird. 

B u in b e rg. In dem nahen Dorfe 
« 
Viereth unt Main ist wenige Tage vor 

Idem vollendeten Iw. Lebensjahre die 
Oekouomensdwittwe Zweier gestorben. 
Die lsireisin konnte im vorigen Jahre 
noch aus einer Hochzeit eines Verwand- 
ten ein Tänzchen machen und ohne 
Augenglas lesen. 

Erdi ng. Die Errichtung einer 
Hausl)altungs-, Handarbeitw undFort- 
bildungsschule im Zehlostgute Hi. 
Blut, eine Viertelstunde nein hier ent- 
fernt, wurde durrh die timigtiehc Regie- 
rung genehmigt. T te Ereffnnng findet 
am txt-. September statt. Die Leitung 
dieser Schulen wurde dem Orden dei- 
armen Schulfclnuesteru (l. N. l). in 
München Wingert übertragen 

Jngol sla d t. tiieulieh ist die hie- 
sige Badeanstalt, weh-he von der Stadt 
mit einem lcoitenaniimnd bon rund 
32,000 Mart erbaut worden war, den 
hochgehenden Fluthen der Donau nach- 
geeilt. An den Brutteupieilern der bei- 
den Donaubrutken ;erscbellten die solid 
verbundenen Chlinden Bassind und 
Rubinen Wahre-nd ein Theil ander 
Eisenbahnbriicke gehalten wurde, gelang 
ed einem anderen Theil, bis zur Holz- 
briicke bei Großmehring Zu schwimmen 

il a ufbe ur e n. An der königlichen 
Waldbauschule hier haben fannntlirhe 

· ll«2chiiler des -«t. toberstenj tturseg die 
Vlbgangspriifung mit Erfolg bestanden; 
der Prüfung für die Aufnahme in den 
t. Kurs des Schuljahres 1896—97 
haben sich 44 Schüler unterzogen ; bon 

denselben werden nur etwa t: bis 15 

Aufnahme finden können. 
Wörish ofen. Fiir dat- Stiegen- 

hatt-s des hiesigen Kneippiauunw hat 
Er:,her;og Joseph zwei und Graf 
Szeeheuhi ein werthvolles Glasgemalde 
gestiftet. 

I Zug der Byoiupfalp 
scaiserdlautern In Bruch- 

ninhlbach fand eine große Versammlung 
von Landnirthen statt, in welcher die 
Errichtung eines Lagerhanses ans genos- 
senschafther listrnndlage beschlossen 
wurde-. Lag ist die erste derartige 
Gründung insder Pfalz. 

Ludwige-trafen Ein linsall er- 

Zeignete sich oberhalb der Mundung dec- 
neuen Rheinhaseiiits. Ein schwer belade- 
neö Kiesboot rannte die- Bagg.r- 
maschine des ziiesgeschiifta von J. Hut- 
sließ so heftig an, daß der Bagger Unter- 
halb der Wasserlinie ein großes Lcct er- 

hielt und bald darauf sanf. Die daraus 
befindlichen Arbeiter tonnten sich nnr 
mit knapper Noth retten. Der Schaden 
wird aus etwa 1(),()oo Mart geschätzt 

Wehhen Auf der nahen Busch- 
iniihle war der 4l Jahre alte Peter 
Poth einem stiifer bei dem Abtteiben 
von Fußreier behilflich Er stand zn 
diese in Zweck obenan dein Boden eines 
aufrechtstehenden Fasses. Bei dieser 
Arbeit machte Poth einen Fehltritt und 
stürzte rücklings von dem 24 Meter 
hohen Faß herunter, brach das Genick 
und war sofort eine Leiche. Poth ist 
Vater von sechs Kindern. 

—-. .W 

Fürstemberg. 
Stuttgart. Der Mörder Ernst 

Huppenbaur von Untertiirkheim, wel- 
cher kürzlich seine befahrte Tantennd 
sein 12jähriges einziges Kind in einem 
Ansall von Sänferwahnsinn mit einem 
Beil erschlug und seitdem in Unter- 
suchungshast dahier sich befand, wurde 
die er Tage der Stadtdirektioniiber- 
lie ert behufs Uebergabe in eine Irren- 
anstalt. Das Strafverfahren wurde 
eingestellt, da Huppenbaur die That 
im Zustande geistiger Störung began- 
gen hat und siir geisteskrank erklärt 
worden ist. 

Ellwa u g en. Eines der schönsten 
und ehrwiirdigsten Baudenkmäler Würt- 
tembergs ist die aus dem Anfange des 
12. Jahrhunderts stammende roma- 

nischc Stiftskirche dahier. Wie so viele 
andere Gebäude aber, wurde sie im 
Jahre 1737 verzopr Der Kirchen- 
stiftungsrath Ellwangen lies; nun ein 
Gutaehten ausarbeiten, narh welchem 
eine- Restaurirung der Kirche iin Ba- 
rockstile nahezu 1()t),000 TViarh dagegen 
die Wiederherstellung des alten roma- 

nischen Stiles und die Austrialung der 
Kirche rund Z-10,000 Mark kosten 
würde. Der Kirehenstiftungsrath hat 

jetzt einstimmig den Beschluß gefaßt, 
un dem Plane der Restaurirung int 

rotnanischen Stile festzuhalten, doch 
wird mit der Ausführung noch etwa 10 
Jahre gewartet werden, bis zu welcher 
Zeit man den nöthigen Baufonds zu 
beschaffen hofft. 

Giippi ngeu. Jtn Filsihale ist 
durch Wolkenbriiche schwerer Schaden 
angerichtet morden. 

L a u p h e i m. Das Eisenbahnprojekt 
Jllertissen-i«aupheim-Ehingen ist sei- 
ner Verwirklichung näher gerückt. Die 
betheiligten Landgemeiuden haben schon 
längere Zeit ihre Beiträge zu den Vor- 
arbeiten bezahlt und ist jetzt auch Jllu- 
tissen mit Loh Mark und die-Stadt 
Laupheitn mit 1000 Mark ihnen beige- 
treten, so das; diese Arbeiten alsbald 
beginnen könne-n. 

T ii b i n g e n. Neulieh Nachts wurde 
polizeiliche Hilfe in eine Wirthschaft 
gerufen, weil einige Studenten außer- 
gewöhnlichen Standal machten. Einer 
derselben hatte die Einschiinke besetzt 
und wollte sich trotz verschiedener Aus- 
sorderungcu des Wirthes und seiner 
Leute nicht daraus entfernen. Als er 

beseitigt werden sollte, schosz er die 
Lampe herunter und bedrohte einen Be- 
diensteten niit Erschiesieir 

Baden. 
Karlsruhe DerProfesforan der 

hiesigen technischen Hochschule, Gehei- 
mer Heirath Dr. Christian Wiener, ist 
im Alter von 70 Jahren gestorben. 

Heidelberg. Zur Zeit findet 
hier ein Lehrkurittis fiir Arbeiter iiber 
erste Hilfe bei Ungliicksfällen statt. 
Den Statius leitet Privatdozent Dr. 
B. Schttiidt. 

Pforzhei m. In hohem Alter ist 
hier eines der tittejtett Mitglieder dei- 
siiddeutfcheu Volkspartei, der Fabritant 
Karl Inmitt, gestorben. Der mit 
Gliicksgiitern reich bedachte Mann hatte 
zum Wohle seiner :l.liitmenirhen eine 
segenereithc Thiitigteit entfaltet 

R a it a t t. Das erzbischtislirhe Ordi- 
nariat in Freiburg beabsichtigt, tit- 
ein ttitabensemiuar Fu htsiittdem desi.:: 
Zöglinae diwtxitmiixaiium besuchen txixd 

sich dann dem Ettttiitnti der Theologi- 
widmen sollen· Der Bauaufumnd ist 
auf etwa ji«-Mem Mart berechnet- 

Radolfzetll Im nahen Mart 
versank der Ethweinetreiber Geis- 
maiet«, dxr ein traut Wege abgekotitiitt« 
ncs Thier retten titsillte, und fand dabei 
in dem tmheimlirheit Moorgrtmd seine-a 
Tod. 

Ecsasz-Lotljriiigeti. 
Z t ra f« lss u r sk» zlilenlirh Abend-J er 

eignete sieh aus dein Rheine in der 
Nähe der Mundung deo kleinen Rhei 
neö in den grossen tlchein ein schwerer 
UngliiifgsalL In Folge der starken 
Stromnnn liebte ein Dottensweien in 
dem sich drei zlllitalieder des Ermä- 
burger Iliuderbereinsz befanden, nin. 

Zwei der Zensassen des Bootes, der 
Bureaugelutse Einil Behr und der 
Kaufmann Adam Legemamn ertrant«en, 
der dritte vermochte sieh zu retten. 

Meli. Hier wurde ein Herr aus 

Bersailleg oerhastet, reeil er milini 
rische Arbeiten photogmphirte. 

U r bi l l e. Wie es scheint, lann der 
Kaiser siir die Bcrvirthschastung des 
Schlosiguteö keinen Pächter finden, so 
das; sich die kaiserliche Hofverioaltung 
genöthigt sieht, selbst die Fürsorge Zu 
übernehmen 

Gesten-ritt 
W i e n. Dieser Tage brachte ein nu 

bekannter Mann in die Werkstätte des 
hiesigen Sihlossernieistew Pasch ein 
Packet nnd bemerkte, dasPacket komme 
aus der tssiesierei. Als die Lehrlinge 
das Parket öffneten, erplodirte es mit 
heftigem lknalL Ein Lehrling wurde 
schwer verletzt nnd starb kurz daraus im 
Krankenhausez zwei wurden leicht ver- 

letzt. Es scheint sieh um einen Rachealt 
gegen den Echlossermeister zu handeln. 
—Jm Monat Juli wurden im Elisa- 
bethimnn nun Frauen und 483 Kin- 
der, im Mannerashl 5733 Männer und 
14 Knaben, zusammen 7278 Personen 
beherbergt und mit 1-st,556 Portionen 
Suppe und Brod bekdstigt. — Der 
Stadtrath berviltiate siir die Deko- 
rirung der Straßen bei dem Empfang 
des russischen Kaiserpaares 25,000 
Gulden. 

Agram. Nach einer sechsmächigen 
öffentli chen Gerichtsverhandtung wurde 
gegen die Stensevecer Berbrecherbaude 
das Urtheil gestillt. Von 86 Angeklag- 

ten, denen is Vjsordthatcin zahlreiche 
Raubansiille und T stsinihle zur Last 
gelegt wurden, find i: zum Tode dek- 
urtheilt, einer Zu gnjiiiniger, einer zu 
l7jiihriger, zwei zu läsiihriger, einer 
zu zehnjährigen einer zu anderthalb- 
Iiihriger und drei zu einjirhriger schwe- 
rer Kerker-hast Unter den zum Tode 
Verurtheilten befinden sich auch zwei 
Frauen. Acht Angeklagte wurden freige- 
sprochen. 

Breg enz. An Stelle der jetzt zu 
den Manövern ausgeriictten Truppen 
wird nach deren Beendigung das Z. 
Bataillon der Kaiserjäger hierher in 
Garnison kommen. 

B u d a p e st. Die Berliner Gewerbe- 
ausstellung hatte während der Monate 
Mai, Juni, Juli einen Besuch von 

3,000,000 zahlenden Besuchern aufzu- 
sweisen, während unsere Millenniurns- 
sausstellung in der gleichen Zeit nur 

ietwas über 1,500,000 zahlende Be- 
i suchet aufweisen kann. 
E Ennsdorf-Stehr. Der große 
iWeinstock im Hofe des Gasthanses »zu 
Eden drei Hatten« ist heuer derart gut 
!entwietelt, daß eine bedeutend reichere 
iErnte als wie vor zwei Jahren zu er- 
warten ist; dermalen sind etwa 2000 
Trauben an dem größten Weinstocke 

sOesterreirhs sichtbar. 
J n n sbr U it. Die Aussicht fiir die 

Weinernte in antirol ist sehr zufrie- 
denslellend, besonders erwartet Wälsch- 
tirol ron den edleren Sorten einen 

s reichen Ertraq.— Den ,,iiltesten Leuten« 
in Siidtirol ist nicht erinnerlich, daß 

jemals so Viele Gewitter mit Blitz- 
sschlijgen vorgetonnnen sind, als heuer. 
Es sind in Folge dessen sehr viele 
Schadenfeuer zu verzeichnen. 

Reich en be rg. Bei dem Germar- 
«meriepostenkomniando in Friedland 
meldete sich dieser Tage der 271iihrige 
Porzellnndreher Franz Ulbirh aus Neu- 
stadtl bei Friedland und gab an, er 

habe am l. August, Minka unterhalb 
der sogenannten Tafelfichte, eines 
Grenzberges bei Friedlnnd, einen Tou- 
risten mit der Absicht, ihn zu berauben, 
mit einem Revelder erst-hoffen und 
dann ihm 20 Gulden abgenommen 

lDie Leiche will er in die Jser gewor- 
Isen haben. Tie zlinebforschungen nach 
der Leiche und die weiteren Erhebungen 

Isind eingeleitet worden. 
z-,-.,»- .,- 

f U L U U P U l. YOU CLULUVJUUVLU »st- 

zlendete der ehemalige isierber Mark-J 
kFlitak sein 10«). Lebensjahr Der 
sGteis, der nic in seinem Leben krank 
war, erst-cui sieh der staunenswerthesten 

geistigen und körperlichen Rüstigkeit 
und macht täglich seine seit Dezennien 
gewohnten Spaziergängc Bon seinen 
i zehn Kindern befinden sich noch acht am 
Weben. 

T r i e st. Hier wurde eine TRede-»Z- 
zbande Verhaftet. Dieselbe hatte seit 
Elanger Zeit aus den Freihasenlagern 
Lgroße Mengen Fiolonialwaarem beson- 
ders Kassee, gestohlen nnd damit einen 
schtvunghaften Mandel getrieben 

zehnte-U 
Bern. Der Maschinenmeister des 

Fort Bätzberg auf dein («-«:ttthard, Na- 
»mens Giraberger, ist iiber einen hohen 
Felsen abaestiirz ! Er war sofort eine 
Leiche — Nicht weniqer als 173 Berner 
Oberliindii Lie-rg und lssletscherfiihrer 
haben sich fiir Witz-ZU durch den 
Schweizer Alpeiiilirb bei dir Unfall- 

versicherungs- Gesellschaft in -3 ;iirich fiir 
die Totalsninnie von i3()7, Wo France 
versichern lassen, die meisten fiir 4000 
Franks. Da der Zel)ir1ei;ei«9llt1eiillub 

an der Fiihreroersiiheruna s France 
vom Tausend betragt, fo gibt erfiir die 
Lberliindersiihrer :;()t;.—3 Franc-d aus, 
eine- ganz ansehnliche Summe; l 

Franc vom Tausend wird von der ober-- 
landischen Miiirerkasse beigestenert, also 
607 France. Die Führer selbst entrich- 
ten als Präniiebetraa 1556 France. 

Zii r i tit. Die Vereinsfererei hat in 
»anich eine wundervolle Vliithe gezei- 
vtigt. Dort ist nämlich die Anregung 
Igegeben worden znr Bildung eine-:- 

»Bei-eins der- lszlatztopfe.« 
l S ehwn3. Als senriosum verdient 
,erwiihnt zu werden, daß non 150 Rei- 
ssenden, die jiinaft auf RigisKnlnt ein- 
«trasen, inr dortigen XIotel nichts als 

idrei dioanaks genossen wurden, alle 
iandercn lsiennsiniittel waren von den 
lNeisenden selbst nrit auf die Höhe ge 
; schlippt worden. 

B as e l In dem D orfe Pfetterharr- 
sen waren zwei Schwäger mit der Ver 
theilnna eines von ihnen geschlachteten 
Schweines beschäftigt Einer von ihnen 
lsagte scherzwcise zum Anderen, er 

.»schnause« ja, als ob er die Schwind- 
Isucht hatte Darüber wurde dieser 
iwiith,end sprang auf und stieß seinem 
Schwager das Schlachtnresser in die 

iRippen Dieser sah das Messer koni- 
-inen, er parirte, hob zum Schlage aus 
iund fiiesi seinerseits dem Verwandten 
idas Messer in die- Brnsr Beide sanken 
Jzu gleicher Zeit; einer war sofort todt, 
i der Andere nach 20 Minuten. 

Gran b iind en. Bei einenr surrht 
( baten Unwetter ereignete sich ein großer 
iFelSsturtz oberhalb Andeer, wodurch die 
ZSpliigenstraße versperrt worden ist 
Der Verkehr ist äußerst schwierig. Ein 
Fuhrwerk ist in den Hinterrhein ge- 
stiirzt, die Jnsasserr wurden jedoch ge- 
rettet. 

G e n f. Noch keine Briefrnarieiraud- 
stellung in der Schweiz hat eine so 
reiche Zahl von Auestellern nnd 
Samnilringen aufweisen können, wie 
die kürzlich im Genfer Kunstmuseinn 
eröffnete Internationale Briefmariew 

usftellmig Ein Pfarrer ans Ziirich eint allein eine Kollektion im Werihe 
von 80,0i)0 France gesandt. Der Ge- 
sammtwerth der ausgestellten Brief- 
marken belaust sieh auf etwa 1,500,000 
Zwan 


